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Schmiedestorch von Dissen zieht gen
Süden – Warnschild wird entfernt

Dissen&#039;s verhaltensauffälliger Storch zieht gen
Süden. Bürgermeister kündigt Entfernung des Warnschilds

an. Rückkehr nächstes Jahr.

In der kleinen Gemeinde Dissen im Landkreis Spree-Neiße war in
den letzten Monaten ein ungewöhnliches Tier zu beobachten,
das für Aufregung sorgte – ein Storch, der sich nicht zuletzt
durch sein auffälliges Verhalten einen Namen machte. Der als
„Schmiedestorch“ bekannte Vogel hat seine vorübergehende
Heimat, die alte Dorfschmiede, nun verlassen und zieht wieder
gen Süden. Dies gab der Bürgermeister von Dissen, Fred Kaiser,
am Mittwoch bekannt.

Der Storch fiel nicht nur durch seine Anwesenheit auf, sondern
insbesondere durch seine teils aggressiven Verhaltensweisen. Er
sorgte dafür, dass viele Autofahrer beim Vorbeifahren erschreckt
wurden. Immer wieder ließ er sich aus seinem Nest fallen und
stürzte in Richtung Straßen, was durchaus für Verwirrung und
Besorgnis unter den Verkehrsteilnehmern sorgte. Der Storch
schien keine Angst zu haben und nutzte diese Sturzflüge, um auf
sich aufmerksam zu machen, und dies weit über die Grenzen der
kleinen Gemeinde hinaus.

Die Warnmaßnahmen der Gemeinde

Um den Verkehrsteilnehmern zu helfen, wurden schließlich
Maßnahmen zur Sicherheit getroffen. Im Mai wurde ein
spezielles Warnschild errichtet, das Autofahrer auf die Präsenz
des Storches hinwies. Dieses Schild hatte zum Ziel, Autofahrer



nicht nur vor der Möglichkeit eines unerwarteten Sturzes des
Vogels zu warnen, sondern auch, um mehr Bewusstsein für den
Schutz von Tieren im Straßenverkehr zu schaffen. Bürgermeister
Kaiser erkannte die Notwendigkeit dieser Maßnahme und
betonte die Wichtigkeit des Tierschutzes.

Der Schmiedestorch wurde laut einem Storchenexperten als
recht jung beschrieben. Das Tier habe offensichtlich noch keine
schlechten Erfahrungen mit Autos gemacht, was seine
Unbekümmertheit erklären könnte. Das fehlende Vorwissen über
Gefahren im menschlichen Verkehr war möglicherweise der
Grund für sein auffälliges Verhalten. Dieser Storch verkörpert
somit nicht nur die Faszination der Natur, sondern wirft auch ein
Licht auf die Herausforderungen, mit denen Wildtiere in der
Nähe von menschlichen Siedlungen konfrontiert sind.

Mit der Abreise des Storches wird das Warnschild nun wieder
entfernt und für die kommende Saison eingelagert. Der
Bürgermeister kündigte an, dass man im nächsten Jahr mit der
Rückkehr des Schmiedestorks rechne. Dies könnte sowohl für
die Einwohner von Dissen als auch für den Storch selbst die
Chance bieten, aus Fehlern zu lernen und ein harmonischeres
Miteinander anzustreben. Die Einheimischen werden gespannt
sein, ob der Storch seine Lektion gelernt hat und wie er in
Zukunft mit seinem Lebensraum umgehen wird.

Die Geschichten von Tieren, die in menschlichen Siedlungen
leben, sind meistens sehr lehrreich und zeigen, wie wichtig es
ist, ein Gleichgewicht zwischen Natur und menschlichem Leben
zu finden. Die Rückkehr des Schmiedestorchs wird sicherlich für
viel Gesprächsstoff in Dissen sorgen, während die Gemeinde
sich darauf vorbereitet, das Schild wieder aufzustellen, falls der
Vogel im nächsten Jahr tatsächlich zurückkehrt.

Diese ungewöhnliche Situation wirft auch Fragen auf über
Mensch-Tier-Interaktionen und den Umgang mit wilden Tieren in
urbanen Räumen. Wie können wir künftig besser mit diesen
Tieren umgehen? Was können wir tun, um ihre Sicherheit und



unser eigenes Wohl zu gewährleisten? Es bleibt abzuwarten, wie
die Gemeinde Dissen auf diese Herausforderungen in der
Zukunft reagieren wird.
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